
Dieses Mahnmal war ursprünglich ein Gedenkstein für den  

an dieser Stelle abgestürzten Jagdflieger Walter Nowotny. Der 

Stein wurde noch vor dem Ende des Zweiten Weltkrieges  

aufgestellt und Ende der 50er Jahre von der damaligen 

Gemeinde Epe wiederhergerichtet. Er trug folgende Inschrift:  

 

„Hier fiel am 8.11.1944 nach 258 Luftsiegen der Träger des 

Ritterkreuzes mit Eichenlaub,  Schwertern und Brillanten 

Major Walter Nowotny für Führer, Volk und Vaterland  

geb. 7.12.1920 Gmünd/Oestr.“ 

Das Wort „Führer“ wurde bei der Wiederherrichtung aus dem 

Text weggelassen.  

 

Dieser Gedenkstein dokumentierte in der ersten 

Nachkriegszeit eine Form der Erinnerungskultur, der wir nach 

unserem heutigen Wissen und Gewissen widersprechen. Jetzt 

mahnt er uns, nicht vermeintlicher Kriegshelden zu gedenken, 

die Teil eines Unrechtsregimes waren.  

Wir gedenken stattdessen der Opfer des Krieges und der 

Menschen, die Widerstand gegen die menschenverachtende 

nationalsozialistische  Gewalt- und Willkürherrschaft geleistet 

haben. 
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